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Kontrolle verlegt werden können. Abgeschlos-

sen wird dieser Zyklus mit einem neuen Spann-

rahmen, der im nächsten Jahr aufgestellt wer-

den soll.

/l/or /ArMr

/W/t /nvest/fZonen che Ws/onen

unterstützen
Mir ihre Visionen, die ein Garant für die Zu-

kunft sind, wird das Unternehmen innerhalb

von etwa drei Jahren insgesamt 5,5 Mio. Fran-

ken aufwenden. Nur so ist es möglich, auch ins-

künftig Spezialitäten zu entwickeln, die zuwei-

len immer noch weltweit konkurrenzlos sind.

Es sind dies Stoffe für Aktivsportswear, techni-
sehe Textilien, anspruchsvolle Grundstoffe für
die Stickerei und Lingerie, Heimtextilien, sowie

Bett- und Nachtwäsche.

Oen Kunden \zerpf//c/7tet
Es genügt heute nicht mehr, nur eine hervorra-
guide Qualität zu produzieren. Der Kunde und
der Verbraucher verlangen dazu noch eine Zer-
tifizierung. So ist vorgesehen, dass in diesem
Sommer das Eotal-Quality-Management
9000/2000 realisiert wird. Damit wird das his-
her höchste zu erreichende Qualitätsziel zu ei-
nein zusätzlichen Verkaufs-Argument. R\y

Ata //„/j

Créaf/on ßaumann, /.angenfha/
Zufr/ec/en m/t c/en? l/l/achstum

ßefr/ed/gende fiesu/tate für den Scüwe/zer /tnb/efer von He/mtext/V/en.

7rofz gesätt/gten /Wär/cten seb/oss das /abr 2000 m/t e/nem /conso//d/erten
Lbnsatz von 73,6 /W/o. Fran/ren ab, was e/nem Zuwachs von 4,8 Prozent
enfspr/ebf. Den /W/tarbe/ter/nnen und /W/tarbe/tern /connfe w/ederum
e/ne Erfo/gsbete///gung von ca. 40 Prozent e/nes /Wonats/obnes ausge-
schüttet werden.

Das Geschäftsjahr 2000 war von einer Wellen-

bewegung geprägt: Nach einem fulminanten

Start mit Wachstumszahlen von über zehn

Prozent im ersten Quartal, hatte die Pause im

Sommer jedoch länger angehalten als üblich.

Im Herbst konnten die Umsätze aber wieder ver-
«

bessert und somit ein befriedigender Abschluss

erzielt werden.

7rofz Stagnat/on /War/ctante//e

gewonnen
In den Schlüsselmärkten Schweiz und Deutsch-

land (knapp 50 Prozent der gesamten Verkäufe)

konnte der Umsatz nicht gesteigert werden. Da-

von ausgehend, dass das Marktvolumen in den

beiden Ländern im vergangenen Jahr abneli-

mend war, konnten in den beiden Märkten je-

doch Marktanteile gewonnen werden. Dass der

Umsatz gehalten werden konnte, ist auf die

grossen Anstrengungen der letzten Jahre

zurückzuführen. Zudem wurde in der Schweiz

eine Inseratenkampagne in Wohn- und Frau-

enzeitschriften lanciert.

/m >4us/anc/ v/e/ stär/cer gewor-
c/en

Wesentliche Umsatzsteigerungen konnten die

Tochtergesellschaften in den USA, Japan, Belgi-

en, Frankreich und Spanien erarbeiten. In den

USA, einem der zukünftigen Wachstumsmärk-

te, konnte die eigene, noch junge Tochtergesell-

schaft ihre Position weiter ausbauen. Erfreu-

lieh ist auch die beträchtliche Umsatzsteige-

rung der Tochtergesellschaft in Japan.

Ko//e/ct/onen m/t Pf/ff
Die einzelnen Création-Baumann-Kollektionen

haben sich auch dieses Jahr im Markt beliaup-

tet. Das Wachstum verteilte sich relativ gleich-

mässig auf die Kollektionen Création Baumann

Living, sowie den Bereich Systems, welcher Lö-

sungen zur Innenbeschattung anbietet.

Grosse /nvest/t/onen
Im vergangen Jahr investierte das Langenthaler

Unternehmen 1,7 Mio. Franken vor allem in die

drei Bereiche Produktion, Logistik und EDV,

dies, um die Leistungsfähigkeit und die Flexibi-

iität weiter zu erhöhen. Die Investitionen in ei-

ne neue Lasercut-Anlage und in neue Inkjet-

Maschinen, bieten innovative Möglichkeiten

für das Stoff-Design und die Herstellung von

ideen- und variantenreichen Stoffen. Mit der

Zertifizierung nach ISO 14001, tätigt Baumann

einen weiteren Schritt bezüglich ökologischer

Verantwortung und Leistungsfähigkeit.

Zuvers/cbt /Vr? /aufenc/en Vahr

Für das laufende Jahr ist Philippe Baumann

recht optimistisch gestimmt. In den wichtigsten

Märkten wird ein moderates Wirtschaftswachs-

tum erwartet. Entscheidend wird die Entwick-

lung in den USA und die Relation des Schweizer

Frankens zu den wichtigsten Währungen sein.

Somit besteht grosse Zuversicht, das gesetzte

Ziel eines Umsatzwachstums von fünf Prozent

zu erreichen. RW



//?/W£/V/VACH/?/CH7"£/V m/ftex 3/0 f

lanta/ 7exf/7es, Langenf/ia/ - 7rofz
scA)w/er/gen /War/cfverAiä/fn/ssen
pos/f/Ve £nfw/'dr/ung
D/e Z.anfa/-7exf/7es-G/-uppe /?at /'m vergangenen Gesertäftsyahr, frofz n/'c/if
opt/rna/en D/t?s tänc/en, zt/fr/edensfe//ende /?esu/fafe erz/e/en /rönnen.
A/acö e/nem /e/cbten /?üc/cgang /m l/o/y'abr, vermochte das L/nferneömen
den /conso//"d/"erten L/msafz auf 720,7 /W/o. Fran/ren zu ste/'gern. D/'eses

pos/f/Ve /?esu/tat /'st zum 7e/7 auf d/e Übernahme der ffobner Text/V /\G
zurückzuführen. >4uch d/e /?enfab///fäf /ronnfe gegenüber 7999 erhöbt
werden. D/es, obscbon der 1/1/e/tmar/ctfübrer /m ßere/ch F/ugtext/7/en
unter dem verschärften Konkurrenzkampf zw/schen den /\/r//nes und zu-
nehmendem /Costendruc/c zu /e/den hatte.

«Grundsätzlich haben wir auf allen Märkten

positive Entwicklungen feststellen können,»

sagte Lantal-Verwaltungsratspräsident Urs Bau-

mann am 4. April 2001 vor der Presse in

Langenthal. Insbesondere in den von der Asien-

krise betroffenen Ländern Südostasiens, befin-

det sich das Unternehmen deutlich im Vor-

marsch. Aber auch auf dem indischen Sub-

kontinent konnte deutlich zugelegt werden.

Aber nicht nur schwieriger werdende Marktver-

hältnisse, sondern auch die erschwerten Bedin-

gungen innerhalb der Transportindustrie, stell-

ten das Unternehmen laufend vor neue Heraus-

forderungen.

Schw/er/ges L/mfe/d erschwert
Geschäftstät/gke/t
Immer kurzfristiger eintreffende Bestellungen

und der, infolge eines verschärften Konkurrenz-

kampfes innerhalb der Transportbranche steig-

ende Preisdruck, waren nur zwei der zu nehm-

enden Hürden. So gelang es trotz härter wer-

dendem Konkurrenzkampf und zunehmendem

Kostendruck bei den Airlines, mit diversen Kun-

den neue Kabinen-Interieurs zu entwickeln.

Zudem hat der Verkauf mit diversen Fluggesell-

schaften längerfristige Exklusiv-Lieferverträge

abschlössen können. Entsprechende Vereinba-

rungen wurden mit Kunden aus Europa, Afrika

und Fernost getroffen.

Fxpans/onskurs in Frankre/ch
Ebenfalls auf Expansionskurs ging die Lantal-

Gruppe mit der Ausweitung der Geschäftstätig-

keit in Frankreich. Dort wurde im Mai letzten

Jahres in Cornebarrieu bei Toulouse ein neues

Verkaufsbüro eröffnet, das mit zwei weiteren

Firmen aus der Luftfahrt-Zulieferbranche ge-

meinsam betrieben wird.

Deutscher Ausbau be/m ßoden-
verkehr
Im Reisebus-Markt blieb der Erfolg leicht unter

den Erwartungen, was nicht zuletzt auf die Tat-

sache zurückzuführen ist, dass im letzten Jahr

weniger Fahrzeuge gebaut wurden als erwartet.

Die Marktposition bei verschiedenen städti-

sehen Verkehrsbetrieben konnte hingegen aus-

gebaut werden. Dadurch hat das Unternehmen

seine Marktposition im Bereich Bodenverkehr

gesamthaft gesehen deutlich ausbauen kön-

neu.

ßec/uz/erte Kosten /nfo/ge /nvest/-
t/onen
Durch die getätigten Investitionen in die Färbe-

rei in Melchnau, konnten im vergangen Jahr
die Kosten reduziert werden. Zudem sind im

Jahr 2000 in die Teppichweberei rund fünf Mil-

honen Franken für neue Teppichwebmaschi-

neu und eine Verpackungsanlage investiert

worden.

/lusze/cbnung und /nnovat/on be/
ßohner Fext/7

Auch für die Rohner Textil AG, eine Tochterge-

Seilschaft der Lantal-Textiles, brachte das ver-

gangene Geschäftsjahr positive Resultate (siehe

«mittex» 22 108 (2001) 2, S. 35-36). Sie erhielt

wiederum viele Umweltpreise, und wurde zur

Weltausstellung Expo 2000 in Hannover einge-

laden, um die Produkt-Innovation Climatex

Lifecycle zu zeigen. Bei der Weiterentwicklung

von Climatex Lifecycle in die flammen hem-

mende und ökologische Version von Climatex

Lifeguard für die Luftfahrtindustrie, mussten

einige unvorhergesehene Probleme gelöst wer-

den. Aus diesem Grund hat sich auch die eut-

sprechende Markteinführung um einige Mona-

te verzögert. Nun wird aber diese Weltneuheit

an der Luftfahrt-Show von Le Bourget bei Paris

im kommenden Juni offiziell vorgestellt. Das

neue Produkt erfüllt nicht nur sämtliche Si-

cherheitsaspekte der Luftfahrtindustrie, son-

dem ist auch umweltverträglich. RW

/nformaf/onen
Zz7zz/<r// 7kxÄs

5

67/-49Ö7
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/CeWerAG, l/l/a/d - Management
ßuy-Ouf
Zl/6erf Gun/re/, b/sher l/e/wa/fungsratsc/e/eg/erfer und Gescbäfts/e/ter c/er
/Ce//erZlG /n l/l/a/c/, übernahm c/urch e/n Management ßuy-Out auf c/en 7.

Januar 2007 d/e trad/t/onsre/cbe LVebere/. /\n/äss//cb der Med/en/nfor-
n7af/on am 3. /\pr/7 2007 /n l/l/a/d, wurde auch über d/e erfreu//cben
/?esu/tate im vergangen 7abr ber/cbtet.

Die Keller AG in Wald wurde 1861 gegründet

und befand sich als Familienunternehmen in

der vierten Generation. Die Verhandlungen und

der Verkauf war ein Prozess, der über ein Jahr
gedauert hat. Da die Familie Keller feststellen

musste, dass die Nachfolgegeneration kein In-
h iesse an einer Führung des Unternehmens be-
kündete, hat sich Albert Gunkel für den Kauf
(los Unternehmens interessiert. Seit drei Jahren
war Albert Gunkel bereits Minderheitsaktionär
mit einem Anteil von zehn Prozent. Über den
Verkaufspreis wurde Stillschweigen vereinbart.
Mit der geglückten Firmenübernahme ist die
Kontinuität der Weberei gewährleistet und 115

Arbeitsplätze im Zürcher Oberland gesichert.
Die Finanzierung konnte auf Partnerschaft-

Ücher Basis mit der Zürcher Kantonalbank
gelöst werden. Dies ist insofern lobenswert zu
erwähnen, als die Textilindustrie bei den Ban-
ken im Grossen und Ganzen keinen guten Na-
men liai.

^^eu//cber 7abresrüc/cb//c7c
Ibis Jahr 2000 ist das Dritte in Serie mit einem
erfreulichen Ergebnis, gleichzeitig auch das

Beste seit Jahrzehnten. Einmal mehr gilt es, die

gemeinsamen Anstrengungen des gesamten

Teams der Keller AG zur Erreichung der Zielvor-

gaben zu würdigen. Der Erfolg ist der Ge-

schäftsleitung aber keineswegs in den Schoss

gelegt worden vielmehr war er begleitet von

Hektik, Umstellungen infolge Kiefer- und Qua-
1 i tätsp rob lernen, vom Preisanstieg der Rohstof-

fe, von technischen Maschinenproblemen, Aus-

lastungsproblemen im vierten Quartal und vom

Währungszerfall. Das Ergebnis ist dennoch in

zweifacher Hinsicht äusserst erfreulich: Erstens

eine Umsatz- und Gewinnsteigerung um 6,2,

beziehungsweise um 14,2 Prozent, und zwei-

tens keine Zunahme des Gewebelagers.

Gute >4uss/cbfen für c/as /aufende
7ahr
Die Vorgabe und die Messlatte für das laufende

Jahr sind hoch, und es bedarf der Anstrengun-

gen aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, um

wiederum ein anspruchsvolles Resultat zu er-

zielen. Das Total-Quality-Management und

sein Team stehen ebenfalls vor Herausforderun-

gen, damit sie die unternehmerische strategi-

sehe Grösse darstellen. So wird in diesem Jahr

das European-Foundation-of-Quality-Manage-

ment, User ISO 9001, angestrebt. RW

Fexf/V/caufmänn/-
sehe iAusb/7-

cfc/ngsgänge
yetzf auc/i
be/x/fsbeg/eifend
Mit diesem neuen Angebot kommt die STF

(Schweizerische Textil-, Bekleidungs- und Mo-

defachschule) dem vielfachen Wunsch aus In-

dustrie, Handel und potentiellen Studierenden

nach, ein bereits bestehendes, anerkanntes

Vollzeitstudium, nun auch als berufsbegleiten-

de Variante anzubieten. Das Berufsbild Textil-

kauffrau/-mann ist ein Markenname. Von Tex-

tilkaufleuten erwartet man heute spezielle tech-

nische und kaufmännische Fachkenntnisse,

Kreativität, Sprachenbegabung und häufig
auch ein Gespür für Mode. Um diese Anforde-

rungen zu erfüllen, ist eine qualifizierte textil-

spezifische Ausbildung unabdingbar.

Am 13. August 2001 starten wir an der STF

Zürich erstmals das Studium zur Textilkauf-

frau/mann nun auch berufsbegleitend.

TJora /ev - IITV;y;7<7sr/w /^ / r/67* fV/y/w Ac/A7vl6/',

M

ü/z/emcZ»/:

4 Semester

1 Tag und 1 Abend pro

Woche (14 Lektionen)

W i rtsch aftswi sse nsch af-

ten, Textiltechnik und

-analyse, Farbenlehre,

Warenkunde und Beklei-

dungstechnik, Projektar-

be it

Mit einem STF Diplom Textilkauffrau/mann ist

die Basis für eine kompetente Tätigkeit als

Fach- oder Führungskraft in der Textil- und Be-

kleidungsindustrie oder im Textilhandel gelegt.

Schwerpunkte dieses Berufsfeldes sind Einkauf,

Organisation und Verkauf. Interessierten Diplo-

manden bieten wir ab 2002 zusätzlich einen

weiterführenden, berufsbegleitenden Ausbil-

dungsgang zum Nachdiplom als Textillogisti-

ker oder Produktmanager an.

STF ZFr/c/y

Rta#wrfo/r. 779

C//-S037

Tfe/. 5A

/to W/(19;/350 50
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D/'e Ge/en/c/retten >4 G m/f neuem
iAutfr/tt
D/e Ge/en/c/retfen AG i/wrc/ zur GAG. JpA mj|
ßeg/e/tet l/on e/nem /romp/eft neuen Gelenkketten & Fertigungstechnik
Ersche/nungsb/Vc/ une/ \/on e/'nem

massgeb//c/7 erwe/terten D/'ensf- und Proc/u/cte/e/sfungssort/ment,
opf/m/ert G/\G das Gesamtangebot und d/e Kundenbetreuung /n bere/ts
bestehenden und neuen MärAten. Ausgebaut tverden d/e ßere/cbe GAG

5pez/"a//ceffen, A/ormsort/ment und GAG Eert/gungsfecbn/7c. Für d/e
Kunden /nteressant dürften zudem auch d/e ergänzenden GAG D/enst-

/e/stungen se/n.

A/euer F/'rmenname
Der Namenswechsel, der zur Müller-Martini

Firmengruppe gehörenden Unternehmung, ini-

tialisiert gleichzeitig eine neue Ära. GAG baut

die eigenen Kompetenzen massgeblich aus und

wird neue Märkte bedienen. Das Unternehmen

will dabei die seit Jahren bekannte Abkürzung

für Gelenkketten AG integrieren und die beste-

hende Erfahrung und Stabilität aus der über

80-jährigen Geschäftstätigkeit weiterleben las-

sen.

Kundenor/ent/erte te/stungen;
GAG 5pez/a//reffen
GAG ist der einzige Hersteller von Gelenkketten

in der Schweiz. Durch die Markterweiterung

stellt das Unternehmen das Entwickeln und

Herstellen von Spezialketten nun der gesamten

Industrie zur Verfügung. In besonderem Masse

wird das Know-how über Kettenantriebe und

Kettenfördersysteme für individuelle Kunden-

projekte eingesetzt. Das Engineering der GAG

stellt in der Lösungsentwicklung besonders die

optimale Funktionalität und Wirtschaftlichkeit

in den Vordergrund. Nebst den Fachkenntnis-

sen, wird die enge Projektzusammenarbeit mit

den Kunden als wesentliches Erfolgselement

betrachtet.

A/ormsort/ment
Der Handel mit Normketten und Zubehör wird

im Hinblick auf eine noch grössere Leistungs-

bereitschaft angepasst. Gängige Kettensysteme

werden zu Gunsten eines raschen Lieferdienstes

am Lager gehalten. Eine Vielzahl von Normket-

ten werden zudem in grundsätzlich zwei Qua-

litäten erhältlich sein. So hat der Kunde beim

Kauf einer Normkette die Möglichkeit, das op-

timale Kosten-Nutzen-Verhältnis zu erlangen.

Das Normsortiment der GAG deckt praktisch al-

le Anforderungen von Gelenkketten ab:

• Rollenketten

• Landmaschinenketten

• G all ketten

Büchsenketten

• Rotaryketten

• Flyerketten

• Deckel ketten

• Scharnierbandketten

Förder- und Transportbandketten

Weiter sind Kettenräder, Kettenspanner und

-Führungen usw., geeignete Schmiermittel, so-

wie Trenn- und Montagewerkzeuge erhältlich.

GAG Ferf/gungstecbn/7c
GAG entwickelte in den vergangenen Jahren das

industrielle Fertigen mit Erfolg. Das Unterneh-

men baut (assembliert) Produkte, Komponen-

ten oder Baugruppen für die Kunden zusam-

men. Mit untereinander unabhängigen Ferti-

gungsinseln und einer hohen Fertigungsf 1 exi-

bilität, kann die GAG Fertigungstechnik mit

wirtschaftlich interessanten Preisen aufwarten.

Um die Qualitätssicherheit zu gewährleisten,

werden die montierten Teile im werkseigenen

Labor geprüft und protokolliert. Bei näherer

Betrachtung ist das Outsourcing solcher Mon-

tageleistungen für den Kunden von grossem

Nutzen: Reduzierte Betriebsmittel-, Raum- und

Personalkosten, Brechen von Auslastungsspit-

zen, hohe Qualitätssicherheit.

GAG D/ensf/e/stungen
Das Sortiment der GAG wird mit zusätzlichen

Dienstleistungen noch attraktiver gemacht. Zu

den wichtigsten Leistungen gehören die Liefer-

zeit, die Beratung, das Engineering und der

Kettenservice und -Unterhalt. Die GAG ist her-

vorragend für das Ausmessen, Prüfen und Kon-

fektionieren von Gelenkketten (Norm- und Spe-

zialketten) ausgerüstet. Diese und die folgen-

den Möglichkeiten werden dem Kunden zu-

gänglich gemacht:

GAG Proc/u/eteberafung
Kostenlose Basisberatung für alle Produkte und

Leistungen.

GAG 7un/ng®
Neuentwicklungen von bestehenden Kettensys-

temen, Machbarkeitsanalysen und Beschäl-

fungslösungen für Kettensysteme.

GAG Serwces
Ein- und Ausbau von Kettensystemen, Konfek-

tionieren, Ausmessen und Vorrecken von Ge-

lenkketten und die Kettenwartung.

/nformaf/onen
6/16 6-

6

67/-6J^J

7è/. ++4/(ÖM? 758 08 55

to + +4/ f0j47 75« 08 80

7FCH/V/G4Z.-
7EX77Z.FS® 2007
TECHNICALTEXTILES® 2001 bildet die zu-

kunftsweisende Plattform für Firmen aus über

30 europäischen Ländern und präsentiert diese

Firmen mit ihren Produkten und Anwendungs-

bereichen einer internationalen Klientel.

Seit Oktober 2000 steht TECHNICALTEX-

TILES® - als Ergänzung zum traditionellen

Print Medium - als englischsprachige Online-

Datenbank im Internet unter Mrzr.tedw/a//-

/c.v/feGc zur Verfügung.

Sie richtet sich in erster Linie an Architekten

und Ingenieure, an Anwender und Weiterverar-

heiter von technischen Textilien und Vliesstof-

fen in den unterschiedlichsten Bereichen.

TECHNICALTEXTILES® 2001 informiert die in

der Forschung und Entwicklung tätigen Unter-

nehmen und Institute und ist darüber hinaus

ein sehr hilfreiches Medium, wenn es darum

geht, die Konkurrenz im Auge zu behalten.


	Firmennachrichten

